
iür die Eestimmung Ces irJanCerpreises vom Wurstschiessen unter den

!r c h ü t z e n g e s e L l s c h a f t e n Lnggistein und li,iat'uenwil - Eangerten tritt
ab äeute den I7. Februar 1978 folgendes Reg),ement in Kraft.
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i.n Form eines Becher' s + Gobelet
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A.is danderpreis erhält jeweil's derjenige 5chütze der das Höchste
ResulLat erreichi den Eecher, welcher er nacl.i Dreimaligem ersten
ii,:nE im Programrn Vorübung Feldschiessen (früher Wurstschiessen)
enthtl.tig in seinen Besitz über geht.

Uas Gobelet jst ebenfallrs für denjenigen 5chützen bestimmt der
d3s iliichete Resultat erzie.l.t und für immer in seinen Besitz über
geht.
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[:obelel kann nur einmai-

f'r.rn k t q I e i c h h e i t i.st das

gewonnen werden.

Reglement 5SV zuständig.

!nggistei-n und !';attenuil Bangerten im Februar 1978
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